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Donnerstag, No· 247. den 19. Oktober 13832.

. 5 recht des Vundes in Abrede gesiellt, aber Niemand kann In meinem Vericht an den Vundesrath vom Jahr
hr. Bundesrath Droz uber den Schulartikel. — umetueeen — e nicht einmal dier 1877 habe ich diese Ansicht ausfuhrlich —2* 3

(Aus der am 11. d. in va Chau.deFondegehaliencuRide.) jenige des Papstes erlennen wir an. »is 136); man gab mir vielfach seine Zussimmung zu

Il. In einem Lande freier Prufung, wie das unstige ist, rlennen, und ich glaube nicht, daß ich wirklich widerlegt

Unsere Gegner betonen, daß im Art. 27 augenscheinlich nugt es nicht, Autoritaten wie Vlumer und Dubs giu dorhen wäre. Meine —AD sind gegenwärtig
iher ein zu erlassendes Gesetz nichts enthalten sei; die iliren, damit Jeder sein Haupt in Demuth neige und mmet uen dieselben, wie anno — —
rsorge fur den Primarutectich ale geinah diesem bir. ustuse.der Meister hat gesorochen Vielmehr kaun ich Die Autarde uung eines ausführlichen und eingreisen
el den Kamonen u wed der Vund habe einsach die Husiatiren, daß unter den uberclen Nännern Dubs meines den Vundeageseres über das Schutwesen wurde mit jehr

isdade gegen diesengen namene eihuschrenen. welche Wissens der einzige war, werchet das —
hic Plicht nicht nachtommen, ein Vundesgeseb aber sei es Bundes in dieser Materie ganz besiimmi leugnete. weijelhaft die Feindfeligkeit der Veröllerung erwecden und

Aegeschloffen. Ipee n en 8 e e ee e —— min es anteneum nSie  3 3 5 and 22 Mitglieder des Sländeralhes durch den Bundes. purde, nu mangelhaft durchgeführt werden können.

in ce X eoe beschluß, welcher der Vollsabstimmung unterliegt. jeierlich Nur ein solches Geseß wůrde Aussicht auf Erfolg haben,
asse sich aus dem Umsiande herleiten, daß der Antrag des ertlart, daß dem Bunde das Recht zuste he, ein Schulgeses wee An dorans beschrankie, eine gugemein enthauuene
din.Hans Weber, gegeuwäruen Bundebgerichtspräsidenten, erlassen. Und in den Reihen dieser starten Phalant Suuwicklung des Art 37 zu heben, und welches den Kan
as Minimum des Primaruntertichtes gesetzlich festzusehen, Jehen nicht nur radikale Juristen, wie Brunner, Phitp, ouen ihre Handlungesreihein in Ausführung der konstie
dbgelehnt worden sei. ali, Niggeler, Morel, Vigier, Cornaz, sondern auch der uionellen Grundsähe lasfen würde ·

Enduch wecten zut Unterstühung dieser Anschaumug, Jemähigt liberalen Reichtuung angehötende —B
——— Aeppli, hzr. Romer, Birmann— squdi. Diese unummun— —————
— dene, auf eine einlahliche Erbrierung der verschiedenen zesprochenen Ansichten richtig waren. Der Widerspruch gilt

Diese Argumente scheinen nun allerdings ganz zu Anschauumgen gesiübte ünertennung det, Geseügebunguun. gucht der Aussührung dea 4
reffend zu sein, aber sie entsprechen nur scheinbar der rechtes des Vundes hat doch gewiß dei einem demotraui. uan nicht witt, das id ein Vundesgeset,dasdasEigen

nnden. Daee mehr e anre en en 3 Wene an den pe —* h 4 . Schrijtstellers und iht kommt in hohem Maße der Charalter heilen mißachtet und dauit die freie Vewegung der Kan—

doüPid ere — —X Gemeinden lahm legt.
taucht, damit ein solches wirklich d werden kann. Versasng u riene; Kuuasltdi In win dier pichi untersuhen, unern wewen Schran

—— Vielen nichiigen Köpfen in der Schweiz jloht die Per len sich das zu erlassende Gesetz zu halten häute.In dem
 eehee deee pettide Schreden ein, daß ein Vundesgeset das Squl. Gesehesentwurfe, den ich in meinen Verichte von 1877

t Versassing iauiet e ntae en m ae “ grenen d zuen
der SldteK „. Primarunterricht nach Art der französischen Schulen des r estehe n er eine oder andere Artike

— 88 ghe weiten Kaiserreichs organisiren könnie, von welchen man desselben wegbleiben tönnte.
As nicht gesagt, daß ein Gesetz über die Nusühung dieser agie, daß der Minister des bifenllichen Unterrichts nur Wie detn and e nerde Acberteugung gehn
eiusich erlassen werden sole, und dennoch hat man Lul eiuen —A ahin. daßz die Zeharden meder daran denten tönnen, noch
— deneee ranzosischen Gemeinden der gleiche Auffatz dikuirt, das wollen, durch ein Gesetß das Schulwesen der Kantone ein
Lrimarunterricht das Recht der Oberaufsicht nicht auch dem namuiche Nechnungserempel gelos werde. wrn wre zu regumentiren Souie sig aber ein soicher
unde zu? Niemand möchte das Gegentheil behaupten. —8 Herren i halt die Einführung eines solchen Drn —e ntnucen wollen, so wurde ich
Lindeiwa die Kantone dadurch, daß der Bund gwei Ge ResehesindieSchwein fur unmöglich- sogar det Cedanke Det Erste sein, es zu betaupsen.
ede über Wasserbau und Forsipoligei aufgestelt hat, der n ein solches ist gehässig. Unser Volk wuürde eine so weit
klicht enibunden, diese Pouzei zu handhaden? Richt im jetriebene Zeniralisation nicht dulden und mit Recht. Eidgenossenschaft
Seringsten. Der Bund hai nur kraft seines Rechtes der Ober Es gibt aber Leute, welche zwar nicht so weit gehen, s

ussicht die allgemeinen Grundsähe festgeseht. aber von einem Gesebe träumen, welches ziemlich einheit Gotthardbahn. Vezüglich des Gotthardbahn Verkehrs
Warum will man denn dem Bunde das Necht ab ich und detaillirt ware, welches z. V. genau fixirie, wie schreibt die „Frantf. Jeitg.“: „FJür den GolthardVerlehr

prechen, in Bezug auf den Primarunterricht ebenso vor diele Stunden jedes Schweizertind in der Schule zuzuun on nicht geringer Vedeutung wird das Ergebniß der Ar

— wie er es in Vezug auf Wasserbau und Forst zringen hätte, — Schulmänner haben neulich die Anzahl beiten sein, welche gegenwärtig im ilalienischen Finanz
Nalijei gethan, abgesehen von dem Umstand, daß das Man; uieser Stunden auf 7000 jestgeseßt — oder auf wie viele ninisterium in Vezug auf die Reform des Zolltariss im

al des Vundes fur das Schulwesen durch die Verfassung uadraumeter mindestens eine Schule kommen müßle, wie Zauge sind. So viel bigher darüber sich urtheilen läßt,

Nel bestimmiter ausgesprochen isn, indem Urt. 27 vor. die Schulbanke beschafsen sein sollten tc. c. cheinen die sich damit beschäftigenden hohen Beamten
greibi: „Gegen Kanione, welche diesen Verpflichlunhen Er Uehn mir setne, mich mit jenen Pädagogen über don der Norhwendigteit einer liberalen Zollpolitit überzeugt

uicht nachtommen, wird der Vund die ndihigen Versuge hre Abßichten, von deren Vortrefflichteit ich ja überzengt und werden dem zu entsprechen suchen, soweit es die Bilanz

migen ireffen“ ? in, zu sireuen, aber ich beiodne, daß solche Programme Ersordernisse zulassen. Die Arbeit wird ungefähr mit der
die Beseitigung des Antrages Weber hat entschieden die Vevölkerung beunruhigen, und den Gegnern des Art Lroffnung der neuen Kammer beendigt sein.

dg Vedeniung, welche man ihr deimie Die Vun 27 zum mindesten ein hüdsches Dperalionsfeld eröffnen ———
iasane sieht Kompeiensen verschiedenen Grades vor. Es ist gewiß ein haratteristischer Zug unseren Schweiter. nahn. Konserennen statt, an welchen die HH. Breithaupt,

b d durch die imperalive Form: „ein Vundedgeset poltes, dahß es mit solcher Zahigtkeit an seinen Schulen zinga Dr. Escher, Heusler, Packeny, Mathaus, Böhm
e seben“ autgedrückt, daß ein solches Geset uner. esthalt. Jeder Kanton, selbii jebe Gemeinde, wo Eiser ud Werthsader als Direkroren derelsaß.lorhringischen,
e bald lauiet sie: „der Bund hat das Necht, errscht fr Bildung — imd das ist glückicherweise an der schweizerischen, der südeösterreichischen, rheinischen, dayri

b zu erlassen“n oder sie spricht gar nicht von Ger nehr vielen Orten der Fall — wiu eine gewisse Freiheit chen, wilrtenbergischen und badischen Vahnen theilnah

—E aber offenbar die Kompelenz, nöthigenfals aben, ihre Schulen wach ihten Vedurfnissen, nach den men. Ein sur den Brenner- und den Gotihardbahn·Verein
— gesehlich zu regeln, nicht ausgeschlossen is· Zewohnheiten der Vevölkerung, den Interessen ihrer In Jemeinschaftlicher Tarif wurde dietutir und genehmigt,

Ide von mir angedeutelen Sinne ist denn auch die ustrie, überhaupt je nach denverschiedenen Verhältnissfen, And zugleich anerkannt, daß eine Megulirung der Anord
b ersassung seit isis interpretirt und angewendet delche unser Land zum manuigfaltigsien in ganz Curopa. tungen bezuglich des cumulativen Waarentraneports von

9 Win wun dend zestalten, einzurichten. — roßem Ruten sein dürjte. Der fur zehntonnige Wagen
d p rr hen Weber verworfen wurde, so Man denke nur daran, mit welcher Schwierigleit ed estgestellte Tarif wird auch jür 12. oder 1tonnigeWagen
* * — r man nicht vonvornherein die An erbunden ist, fur unsern Kantan, welcher sich in drei angebracht werden, und zwar für das reelle Gewicht und
nn — F wo te, daß ein Geseh zur Fesisetung des Regionen siufenweise vom Weinberg bis zur Weide des nicht für die Tragfahigkeit. Ferner kam man überein,

— 2 23 Inenmipin unter allenUmständen Jura erhebt, ein Schulgeseh zu schaffen, welches alle die daß für den Transit der ilalienischen sowohl als der
Aen . Also reine Dpportunitätafrage, nichts derschiedenen Interessen, die der Indusitie und der Land deutsch·osterreichischen (Vrenner:) und deutsch schweizerischen

—X v J airthschast, der Stadt und desDorfes und des einsamen Goithard.) Route die Taren, welche im direkten Tarif
ulch dnn Fehee essen Zeugniß man anruft. ist leider Weilers imGebirge,gleichmäßigberuc chtigen muß. Man dem AÄbsender die günsiigsten sind, in Anwendung kommen
—** be — v r Aujschluß geben rinnere sich jerner daran. daß diese Verschiedenartigteit werden.“
aine mir ein Leichtet seine Ideen verkehrt auffabt. Es um so größer wird, wenn die ganze Schweiz in Vetracht — —7
—R dem, was er uber den Art. 27 ällt, und man wird glauben, das, wenn man auch dahu Luzern. Der „Surs. Landb.“ hat noch nicht die

Aehr der —* e usehums abzuleiten, welche viel · lommen sollte, das geiruumte Detailgesel auszuarbeiten, Gnade, die Hrn. Gerichteschreiber Mül ler in Münsier
War —æWB — als der entgegengesehten enispricht. dasselbe doch sich als unausführbar und unerträglich her betreffende Affaire ruhen zu lassen. Nachdem er den Ver

nt, so hat er allerdings dat Gesehgebungs ausstellen wurde. sasser des bezüglichen, in unserm Blatie erschienenen Ar

————————


